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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Große- Hauptquartier , 19 . Dezember . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Keine wesentlichen Ereignisse.

Auf Metz wurde ein feindlicher Fliegerangriff ausgeführt,
bei dem das städtische Museum schwer beschädigt, sonst aber
lein Schaden angerichtet wurde.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Die Zahl der zwischen Na-
rosz- und Miadziol-See eingebrachten Gefangenen hat sich
auf zwei Offiziere und 235 Mann erhöht.

Die Lage ist an der ganzen Front unverändert. Es

fanden nur kleine Patrouillengefechte statt.

Balkautriegsschauplatz : -Beim Kampf um Bijelopolje
wurden im ganzen 1950 Mann , darunter eine geringe Zahl
Montenegriner, gefangen genommen.

Das Gebiet nordöstlich der Tara abwärts von Mojkovac
ist vom Feinde gesäubert . Den österreichisch-ungarischen
Truppen find bei den erfolgreichen Kämpfen der letzten 5 Tage
in dieser Gegend 13 500 Gefangene in die Hände gefallen.

Oberste Heeresleitung.
* * *

WTB . Großes Hauptquartier , 19 . Dezember . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Von der Front sind keine Er¬
eignisse von Bedeutung zu berichten.

Metz wurde nachts von feindlichen Fliegem abermals

angegriffen . Es ist nur Sachschaden angerichter.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Kleinere russische Abteilun¬
gen, die an verschiedenen Stellen gegen unsere Linien vor¬

fühlten, wurden abgewiesen.

Balkaukriegsschauplatz : Bei Mojkovac und Bijelopolje
sind erneut etwa 750 Serben und Montenegriner gefangen
genommen worden. Oberste Heeresleitung.

Ein kleiner deutscher Kreuzer «ud ein
Torpedoboot gesunken.

WTB . Berlin , 18 . Dez. Am 17 . Dezember nachmittags
wurden S . M . kleiner Kreuzer » Bremen* und eines seiner
Begleittorpedoboote in der östlichen Ostsee durch Untersee¬

bootsangriff zum Sinken gebracht . Ein erheblicher Teil der

Besatzung wurde gerettet.
Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Absuchung der Nordsee durch unsere Flotte.
WTB . Berlin , 19. Dez . (Amtlich .) Teile unserer Flotte

suchten in der letzten Woche die Nordsee nach dem Feind
ab und kreuzten dann zur Ueberwachung des Handels am

17 . und 18 . Dezember im Skagerrak. Hiebei wurden 52

Schiffe untersucht , ein Dampfer mit Bannware aufgebracht.

Während der ganzen Zeit ließen sich englische Seestreitkräfle

nirgends sehen. Der Chef des Admiralstabs der Marine.
* * «

Die österreichisch -ungarischen Truppen marschieren so¬
wohl von Norden wie auch von Osten in Montenegro
ein . Im Norden sind die Montenegriner fast durchweg
auf die Linie der Tara , die die Grenze des eigentlichen
Altmontenegros bildet , zurückgeworfen: daß die Mon¬
tenegriner diese Linie jetzt mit allen Kräften zu vertei¬
digen suchen werden, ist anzunehmen . Den von Oste»
vorgehenden österreichisch-ungarischen Truppen galt als
nächstes Ziel die Linie des Lim , der in der Richtung
von Süden nach Norden fast parallel mit dem Oberlauf
der Tara fließt , bis die Tara bei Mojkova nach Nord¬
westen abbiegt . Die Stützpunkte der Lim-Linie bilden
im Süden die Festung Berane , im Norden Bijelopolje.

Nun ist Bijelopol j e von den österreichisch-ungarischen!
Truppen im Sturm genommen worden . Damit ist die
Lim-Linie aufgebrochen worden, und es ist die Mög¬
lichkeit gegeben, die überall in dem gebirgigen Gelände
der Krujevica-Planina durch starke Befestigungen ge¬
deckt ist , von Norden her aufzurollen , so daß ein Front¬
angriff von Osten her sich erübrigt . Zugleich dringen die
österreichisch -ungarischen Truppen in das Gebiet zwischen
dem Lim und dem Oberlauf der Tara ein . Dm Moir --
tenegrinern wird jetzt kaum etwas anderes übrig bl !
ben, als nach Westen über die Tara zurückzugehen , da
— wenigstens auf die Dauer — die Lim-Linie sich uicyr
mehr wird halten lassen , nachdem Bijelopolje im Be¬
sitz des Feindes ist .

' l -
! Die Meldungen vom Balkan zeigen, daß zwischen
Griechenland und Bulgarien , worauf es jetzt vor allem
ankommt, eine verträgliche Stimmung herrscht und daß
beide Länder von dem Bestreben erfüllt sind , jede Mög¬
lichkeit eines Konfliktes zu vermeiden. Die Truppen
der Westmächte machen sich inzwischen nach Kräft .m r
liebt . Sie sind jetzt ganz auf das griechische Gebiet
zurückgeworfen und von einer Hilfeleistung für Serbi n
kann jetzt auch beim bestm Willen keine Rede mehr sein.
Was jetzt geschieht , muß selbst auf diesen von vornherein
unwahren Vorwand verzichten ; es ist einfach die Ueber-
wältigung Griechenlands und die gewaltsame
Ausgestaltung des griechischen Hafens Saloniki zu ei¬
nem Stützpunkt für Heer und Flotte der Westmächt- :
Zweck der sogenannten Fernver ? eidigung Aegyp¬
tens.

Die englische Presse versucht zwar , die Ablenkung
der neutralen Schifffahrt vom Suezkanal und den Zwang
zu Zeit und Geld raubendem Umweg um die Süd¬
spitze Afrikas herunt auf die deutschen und österreichisch¬
ungarischen Unterseeboote zu schieben . Aus dem neutralen
Auslande ist den Engländern schon geantwortet worden,
daß man ihnen dieses denn doch nicht glaubt . Die Eng¬
länder bereiten offenbar am Suezkanal so umfassen¬
de Verteidigungs Maßnahmen vor , daß selbst
die bisherigen Vorsichtsmaßnahmen nicht mehr ausreichen
und daß sie es der neutralen Schiffahrt daher unmöglich
machen ivollen, durch den Kanal zu fahren . Der Suez¬
kanal Äst von Rechts wegen eine international«
Fahrstraße . Das haben die Engländer gegenüber den
Kriegführenden schon von Beginn des Krieges an aufge¬
hoben . Trotz gewisser Unterbrechungen haben sie bis¬
her aber wenigstens die neutrale Schiffahrt , wenn auch
unter erschwerenden Bedingungen , durch den Kanal gehen
lassen. Jetzt soll auch das aufhören.

Inwieweit auch die Schiffe der yiit England ver¬
bündeten Nationen , z . B . Italiens, vom Suez-
MNM ausgeschlossen werden sollen, ist Noch nicht ganz
Aar ; wahrscheinlich aber ist, daß auch sie daran glau¬
ben müssen . Man erinnert sich, wie Italien vor sei¬
nem Eintritt in den Krieg im Hinblick aus die Mög¬
lichkeit einer Sperrung des Kanals durch die Türkei
erklärt hatte , diese treffe Italiens Lebensinteressen und
würde zum Konflikt führen . Wir werden hören, was
die Italiener zur Sperrung des Kanals durch die ver¬
bündeten Engländer sagen werden . Wahrscheinlich nicht
viel. Italien wird sich den Wünschen Englands fügen,
wenn sie auch gegen seine „Lebensinteressen" verstoßen.

Wieder einmal ist ein internationaler , die Schiff¬
fahrt der ganzen Welt angehender Vertrag von England
in Fetzen gerissen worden . Aus dieser neuen Ge¬
walttat geht freilich eines mit erfreulicher Klarheit her¬
vor : Die fortschreitende Verstärkung der Sorge Englands
um Aegypten und um alles , was Aegypten decken und
schützen soll. Die politische und militärische Niederlage
am Balkan muß doch wie ein elektrischer Schlag durch
die Glieder des Weltreiches gefahren sein.

Die Ereignisse im Westen.
Nachprüfung der Kriegslieferungsverträge i»

Frankreich.
WTB - Paris , 18 . Dez. Tie Kammer hat gestern

die Beratung her Interpellationen über die ungünsti¬
gen Bedingungen gewisser Kriegslieferun¬
yen für den Staat beendet und eine von der Regierung
gebilligte Tagesordnung angenommen , nach der eine
Kommission zur Prüfung der K rie g s liefe r u u g s-
vertrage eingesetzt werden soll.

Aus dem englischen Unterhaus.
WTB . London , 18 . Dez . (Unterhaus . ) Lord Ro¬

bert Cecil sagte in Beantwortung einer Frage : DaKj
unmittelbare Ziel der Verbündeten ist , die militäri¬
sche Lagein

'
Salonikizu regeln und Bulgarien

und den Mittelmächten jede direkte und irckirekte
Beherrschung in Saloniki zu verwehren . Wir glauben,
daß dies den Wünschen Griechenlands entspricht. Di«
Verhandlungen werden fortgesetzt . Die Regierung hofft,
daß bald ein befriedigender Abschluß erreicht wird . Zu
einer weiteren Frage führte er aus , daß Berichte ein¬
gegangen seien , wonach beträchtliche Mengen Lebens¬
mittel in Postpaketen aus Amerika nach
Deutschland gesandt würden . Die Regierung habe
sich in dieser Frage mit den Vereinigten Staaten irr
Verbindung gesetzt. Sir Sootts Robertson fragte,
wieviele Zeppelinangriffe seit dem 13 . Oktober:
mißlungen seien und ob London jetzt als sicher gegen
Angriffe zu betrachten sei. Mac Namara antwortete,
kein Angriff sei mißlungen. Tennant sagte,
die Verluste des Königlichen Fliegerkorps beMl-
gen in den sechs Monaten Juni bis November 25 Tote,
33 Verwundete , 10 Vermißte und 44 internierte Ge¬
fangene . Asquith kündigte an, daß das Parlament vom
23 . Dezember bis 4 . Januar vertagt werde.

Die Wirkung der Ausgabe der englischen
Schatzanweisungen.

WTB - London , 18 . Dez . Ter City -Bericht der
„Daily Mail " vom 17 . Dezember sagt : Die City ist
durch die Ausgabe der Schatzanweisungen völlig
überrascht worden . Me Bekanntmachung hat einen
Kurs fall der Staatspapiere verursacht, da die neuen
fünfprozentigen Bonds Konkurrenten für alte KonsvlS
und die bisherigen Kriegsanleihen bedeuten.

Das englische Handelsabkommen mit
Dänemark.

WTB . London , 18 . Dez. Ueber die Oberhaus-
sitznng vom 16 . Dez. wird ausführlicher gemeldet : Lord
Piortsmouth sagte mit Bezug auf das Handelsab¬
kommen mit Dänemark , er entnehme aus einer Ab¬
schrift des Abkommens, daß Dänemark Güter wie Tee,
Kaffee , Kakao , Tabak , Biskuit , Makkaroni , Soda , wol¬
lene, baumwollene , leinene Tuche, Stahl , Eisen, Schie¬
nen, Werkzeuge nach Schweden und Norwegen reexpor-
tieren dürfe . Die Artikel, die in unbegrenzten
Mengen nach Deutschland reexportiert werden dür '

en,
umfassen Streichhölzer , Lederwaren , Schmalz, Kaf¬
fee, Schokolade, Tee , frische und getrocknete Früchte,^
Frauenkleider , Kinderkleider und Uhren . Der Redner
griff das Foreign Office an , das die Deutschen mit
Nahrungsmitteln versorge , die den britischen Arb . iterw
entzogen würden . Das Abkommen habe einen uner¬
freulichen Finanzgeruch . Der Redner förderte die Ver¬
öffentlichung des Abkommens. Lord Lansdowne er¬
klärte, die Regierung beharre auf ihrem Entschluß. daS)
Abkommen nicht zu veröffentlichen. Tie Ver¬
öffentlichung würde vom Feind ausgenutzt werden, der
ans Dänemark einen Druck ausüben könne . -

Beraubung der schwedischen Post durch ;
England .

^ E
WTB . Kopenhagen , 18 . Dez . „Politiken " beschaff

igt sich mit der Beraubung der schwedischen Post un»
bemerkt dazu : In den getroffenen Maßnahmen be-!
finden sich , ganz abgesehen von der Rechtsfrage , ge»E
uug Momente , die aufreizend wirken können. Es iD
schwierig , die englischen Absichten zu verstehen . Selbm
wenn man unter den jetzigen unklaren völkerrechtlichen'
Verhältnissen einer kriegführenden Macht das Recht ein¬
räumen wollte , die Paketpost auf neutralen Schiffen nach!
Bannware zu untersuchen, so fehlt doch jede Begrüne
düng dafür , daß nicht nur die von Amerika kommend«
Post angehalten wird , sondern daß auch die Post , di^
von einem neutralen Land nach Amerika geht , beschlacK
nahmt wird . Das erscheint ganz planlos und das Planff
'
. ose reizt immer . Schweden hat deshalb sofort mit
iel Entschlossenheit Vergeltungsmaßnahmen vorgenom-

MeN Und Vas gesamte schtvedische Volk steht dabei geschlos¬
sen hinter der Regierung . Schweden ist in der glück¬
lichen Lage , Vergeltungsmaßregeln ausüben zu können,
wenn es der Ansicht ist , daß es in i -stn - m guten Recht
durch England gekränkt wird.



Die Lage im Osten.
WTB . Wie « , 18 . Dez . Amtlich wird verlautbart

vom 18 . Dezember 1915 mittags:
Russischer Kriegsschauplatz: Unveränderte

Ruhe . — Die Russen behaupten in ihrem Bericht vom
15 . dis . Mts . , ihre Kavallerie wäre bei Uscieczko am
Dnjestr auf österreichisch -ungarische Aufklärer in russi¬
schen Uniformen gestoßen . An dieser Mitteilung ist
kein wahres Wort. Wir verwen^ - i derartige ver-
werfliche Mittel nicht.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 18 . Dez . Amtlich wird verlautbart

vom 18 . Dezember 1915 mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: In Ti¬

rol wiesen unsere Truppen nördlich des Bugana-Talesi
Mehrere feindliche Angriffe auf dem Collo ab . Im Flit-
scher Becken wurden die Italiener wieder in einer ihrer
vordersten Stellungen überfallen . Görz stand vorüber¬
gehend unter schwerem Feuer.

Ein Vertrauensvotum des ital . Senats.
WTB . Rom , 18 . Dez . (Agenzia Stefnni .) Der

Senat besprach gestern die von Sonninoam 1 . Dezem¬
ber im Namen der Regierung abgegebenen Erklärun¬
gen . In Beantwortung der Rede Berzelottis , der die
Politik der Regierung angegriffen hatte , erklärte Sa -->
landra : Es sei nicht möglich , in das Ministerium
die Häupter der Opposition eivtreten zu las¬
sen , weil in Italien keine Opposition bestehe, die mit
der Regierung hätte zusammenarbeiten können mit Aus¬
nahme der sozialistischen Partei , die aber nicht bezüg¬
lich der Kriegsmittel , sondern der Kriegsziele anderer
Meinung sei . Weiter wies Salandra Berzelottis Kri-
tit bezüglich der Inneren Politik zurück und erklärte,
wie schon Marconi hervorgehoben habe, daß man
in keinem Lande soviel Freiheit genieße wie in Ita¬
lien . Salandra verlangte schließlich , daß der Senat
durch Annahme der Tagesordnung Muratori der Re¬
gierung sein Vertrauen ansspreche. Diese be¬
sagte, daß der Senat die Politik der Regierung bil¬
lige und wurde einstimmig mit 221 Stimmen angenom¬
men.

Der Krieg mit Serbien.
WTB . Wien , 18 . Dez . Amtlich wird verlautbart

vom 18 . Dezember 1915 mittags:
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Der Raum

östlich von Bijelopolje wurde vom Feind gesäubert . Di«
Zahl der bei der Einnahme dieser Stadt in unsere Händ«
gefallenen Gefangenen wuchs auf 1950 an . Eine unserer
Divisionen brachte in Nordost-Montenegro in den letz¬
ten fünf Kampftagen insgesamt 13500 Gefangene ein.

Verhandlungen wegen - er Befestigung
Salonikis.

WTB . London , 18 . Dez. Tie „Morning Post"
meldet aus Athen : Die Gesandten der Entente ver¬
handelten mit Skuludis über die Schwierigkeiten zwi¬
schen den Militärbehörden Griechenlands und der En¬
tente bezüglich der Befestigung Salonikis. Die
Angelegenheit wurde in befriedigender Weise geordnet.

Beabsichtigte Ausweisung der Ententekorre¬
spondenten aus Griechenland.

WTB . London , 18 . Dez . (Reuter . ) „ Daily Te¬
legraph " berichtet aus Rom: Die griechische Regie¬
rung habe gedroht , alle Ententekorresponden¬
ten aus dem Lande zu verweisen. Sie habe den
.Befehl jedoch infolge eines diplomatischen Protestes zu¬
rückgezogen.

Auf dunklen Pfaden.
Roman von A . Ho tn e r - G re fe.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

Graf Steinberg hatte sich vollständig g.deckt durch einen
der riesigen Kasten , welche hier verschiedene Ecken und
Winkel bildeten. Seine Gestalt in dem dunklen Anzug
verschmolz vollständig mit den Gegenständen seiner Um¬
gebung.

Aber er mußte sich anlehnen , so heftig zitterte er , als
jetzt eine Hand von außen erst tastend an dem Türchen
entlang fuhr und dann der Riegel mit leisem Knacken
zurückgeschoben wurde.

In dem Hellen Sonnenschein , welcher einen Augenblick
später in den Raum flutete, stand Baronin Ottas dunkle
Gestalt wie ein Bild auf Hellem Grunde.

Den Oberkörper weit vorgeneigt , spähte sie hinein in
den Schuppen.

Aua, i,
' rührte sich nichts.

Da zog sie mit einem tiefen Aufatmen das Türchen
hinter sich zu und glitt init outomatenhaften Bewegungen
quer durch den Schu !""- n . stnapp vor dem Kasten , in dem
die Autoausrm n hing , blieb Otta von Werbach
eine Minute l Fall schien es, als wolle sie noch
umkehren. AVer dann riß sie mit einem jähen Ruck die
Tür des Schrankes auf.

In der nächsten S hatte sie den Pelz in den
Händen und wühlte die Taschen des Kleidungsstückes
durch . Ein weißes Tuch entfiel denselben.

Mit einem nur halb unterdrückten Schrei raffte Otta
das Tüchlein vom Boden auf und tteckte es in die Tasche
ihres eigenen Gewandes . Do mühte sie sich, den
schweren Pelz wieder in den Ka , und seinen Platz
zu hängen.

Graf Steinberg hatte jede Bewegung genau beobachtet.
Ihn schwindelte : tausend Gedanken durchkreuzten seinen
schinerzenden Kopf.

Als Baronin Otta den Kasten wieder geschloffen hatte
n » d sich nun zum Gehen wendete , machte der Graf eine
ganz unwillkürliche Bewegung , als ob er folgen , nach-

!stürzen wolle.

Bulgarien und Saloniki.
WTB . Sofia , 19 . Dez . Mir , das Blatt Geschows,

schreibt : Der Verband sollte Saloniki freiwillig verlassen und
die Neutralität Griechenlands achten, das dann Saloniki
hüten würde. Sollten wir und die Mittelmächte uns ge¬
zwungen sehen, die Engländer und Franzosen aus Saloniki
gewaltsam zu vertreiben , so haben wir ein Recht , Maßregeln
zu treffen , um zu verhindern, daß die Feinde sich neuerlich
dort festsetzen . Deutschland und seine Verbündeten versprachen,
die Hohei. srechte Griechenlands zu achten, doch können sie
nicht gleichgültig zusehen, was die Feinde dort machen . Das
Benehmen der Engländer und Franzosen gegen die Griechen
kann niemals deren Sympathie erwecken . Durch die See¬
macht der Alliierten werden sie gezwungen , sich zu beugen.
Aber sie tun es mit Murren und sind bereit , sich zu rächen.
Auf diese Art verliert die Entente die Sympathie einer kleinen
Nation nach der anderen. Schließlich wird es sich Heraus¬
stellen, daß ihre Gegner die wahren Wohltäter und aufrich¬
tigen Beschützer der kleinen Staaten sind und die kleinen
Staaten werden sich künftig mehr den Mittelmächten zuneigen.

Die Befestigung Salonikis.
WTB . Bern , 19 . Dez . Magrini drahtet dem Mailänder

Secolo aus Saloniki , an der Befestigung Salonikis werde
fieberhaft gearbeitet. Bis jetzt seien mehr als 160000 Mann
gelandet. Gegebenenfalls nehme an der Verteidigung Salo¬
nikis auch die Flotte teil. 10 Kriegsschiffe der Alliierten
seien im Hafen anwesend . Die andauernd sonderbare Lage
der Alliierten werde gekennzeichnet durch die tägliche freie
Durchfahrt des Personenzugs nach Bulgarien durch das neue
Lager der Alliierten.

Türkische Erfolge.
WTB . Ko»stanti»opel, 19 . Dez. Ein Telegramm aus

Bagdad meldet : Von zwei englischen Monitoren , die die
türkische Belagerungslinie um Kut- el-Amara zu durchbrechen
versuchten , wurde sofort einer durch das Feuer der türkischen
Artillerie versenkt, während der andere zur Rückkehr ge¬
zwungen wurde. Die Verluste der Engländer während der
letzten türkischen Angriffe werden aus 1 000 Mann geschätzt.

Neues vom Tage.
Vorläufig keine weitere Kriegsanleihe.
WTB . Berlin , 18 . Dez. Ter Reichsschatzsekretär

hat bekanntlich im Reichstag die Bewilligung eines wei¬
teren Kredits von 10 Milliarden Mark beantragt . Jtn
Anschluß hieran ist vielfach im Publikum .die Meinung
verbreitet , daß der Genehmigung des Kredits durch den
Reichstag alsbald die Ausgabe einer neuen Kriegsan¬
leihe folgen wird . In der Presse ist zwar diese Auf¬
fassung bereits widerlegt worden . Es scheint indeß an¬
gezeigt, nochmals daPuf hinzuweisen, daß der Reichs¬
schatzsekretär im Reichstage mit voller Deutlichkeit
erklärt hat , vor dem März nächsten Jahres sei
keinesfalls die Ausgabe einer weiteren Kriegsanleihe zu
erwarten . Auf Grund der für die bisherigen Kriegsan¬
leihen festgesetzten Emissionsbedingungen läßt sich aus
dieser Erklärung folgern , daß, wenn im neuen Jahre
eine ' weitere Anleihe an den Markt kommt, Einzahlun-
egn auf diese nicht vor dem April nächsten Jahres zu
leisten sein würden.

Fast alle griech. Wahl -Kandidaten für
Neutralität.

WTB . Amsterdam , 18 . Dez . Einem hiesigen
Blatt zufolge melden die „Times " aus Athen, für?
tüe bevorstehenden Wahlen seien nur 450 Kandi¬
daten aufgestellt worden , die sich fast alle für Neu-
tralität ausgesprochen hätten . Die niesten seien An-

llnter seinem Fuße krachte ein dürres Aestchen, welches
sich hieher verirrt hatte.

Baronin Otta stieß keinen Schrei aus ; kein leisester
Ton kam über ihre Lippen . Aber sie hielt den Schritt an
und wendete den Kopf nach jener Richtung , wo der Graf
stand.

Da sah sie trotz der Dunkelheit mit ihren durch die
Angst geschärftenAugen die Männsrgestalt , welche sich dort
im schärfsten Schatten verborgen hielt.

Graf Steinberg wußte nwht , ob Otta ihn erkannte . Er
sah nur, daß ihre Hand plötzlich nach ihrem Herzen fuhr;
er bemerkte ein Zittern , welches durch die schlanke Ge¬
stalt rann , und dann sank diese zusammen.

Mit einem schweren Aufschlag fiel der schöne Körper
nach vorwärts.

„ Otta ! Um Himmelswillen — Otta I"
Graf Heinrich von Steinberg hatte nun alle seine Vor¬

sicht vergessen. Eine wahnsinnige Angst erfaßte ihn . Mit
ein paar großen Sätzen war er neben der leblos Hin-
gestreckten und kniete nun neben ihr auf dem staubigen Erd¬
boden.

„Ottal*
Er beugte sich über sie . Sein Mund streifte fast ihr

herrliches dunkles Haar , welches sich bei dem Sturze -
aus dem einfachen Knoten gelöst hatte, in dem Gräfin j
Otta es sonst trug, und das in langen Strähnen hinab - j
flutete . j

Von diesen dunklen Haarwellen hob sich blaß und
totenhast still das feine , schöne Gesicht der Frau ab . Sie
lag in einer tiefen Ohnmacht. Kaum ein leiser Atem '
kani über ihre blassen Lippen.

Mit einem verzweifelten Blick sah der Graf umher.
Niemand war in der Nähe , der ihm hätte helfen können.
Er war allein , vollständig allein mit der Frau ,

' welche
er jo unendlich liebte . Und daß er jo allein war mit
ihr in dieser Minute , das war für sie vielleicht das größte
Giück.

So legte ein gnädiges Schicksal ihr Geschick in seine
Hände . Was immer auch sie bewogen hauen mochte zu
ihrem seltsamen und unerklärlichen Wesen , bei ihm lag
ihr Geheimnis woylbehütet , und nie würde eine Silbe da¬
von über seine Lippen kommen.

Aber hier konnte er doch die Ohnmächtige nicht lassen l

Hänger des Ministeriums , 40 seien Anhkkkktzer des frü¬
heren Finanzministers Dimitr akvpul o s . Ungefähr
zwei Drittel seien Parteigenossen des Ministers des In¬
nern , Gunaris. Angesichts der Wahlenthaltung der
Venizelisten-Partei seien Ueberrasch ungen von den!
Wahlen nicht zu erwarten. j

Amerika mit der öfterr . Note unzufrieden.
WTB . London , 18 . Dez . Aus Washington

meldet das Reutersche Bureau , Lansin -g habe auf drin¬
gendes Ersuchen eine Erklärung abgegeben, daß in der
österreichischen Antwort keine einzige der For¬
derungen der Vereinigten Staaten bewilligt wer¬
de . Weiter verlautet , daß ein Abbruch der Bezie¬
hungen vor einem neuen Notenwechsel nicht wahrschein¬
lich sei . Man könne deshalb nicht sagen, daß die Kri¬
sis in ihr letztes Stadium getreten sei . In
der nächsten Note werde Lansing wcchrscheinlich erklären,
warum die Vereinigten Staaten sich mit der Antwort
Oesterreich-Ungarns nicht zufrieden geben können.

Ein Millionen -Dteuerhinterziehungsprozetz.
WTB . Bonn , 18 . Dez . Wie der „Bonner General¬

anzeiger " meldet, ist heute nach ungefähr 4wöchigerVer¬
handlung das Urteil in dem Prozeß wegen Hinterzie¬
hung der Branntweinsteuer gefällt worden . Es lautet
gegen den Brennereibesitzer Bötticher in Eitorf wegen
Hinterziehung in drei Fällen auf 1 Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis , 13316 813 Mark Geldstrafe und im Unver¬
mögensfall auf Zusatzstrafe von 18 Monaten Gefängnis,
wobei 1 Jahr 3 Monate der Untersuchungshaft angerech¬
net wurden , gegen den Kaufmann Jansen in Eitorf
auf 8 Monate Gefängnis , die durch die Untersuchungshaft
als verbüßt erlkärt werden und auf 8 302 492 Mk . Geld¬
strafe, bezw . 6 Monate Gefängnis , und gegen den Bren¬
nereibesitzer Lubanski in Homberg wegen Hinterzie¬
hung in zwei Fällen auf 1 Monat Gefängnis und 4
Mill . 818 404 Mk . Geldstrafe, bezw . 1 Jahr Gefängnis.

Tabak-Ausfuhrverbot in der Türkei und
in Bulgarien.

WTB . Berlin , 18 . Dez . Wie die „ Vereinigten
Tabakszsitungen " von unterrichteter Seite erfahren , be¬
absichtigt die türkische Regierung ein Verbot dev
Ausfuhr einheimischen Tabaks zu erlassen. Auch der
bulgarische Staat will sich einem solchen Vorgehen
anschließen, das in erster Linie bezweckt, dm eigenen
Bedarf und den der Verbündeten sicher zu stellen.

Schweres Eisenbahnunglück in England
WTB . London , 18 . Dez . (Reuter . ) Das Eisen¬

bahnunglück bei Southshields ereignete sich bei finsterem,
nebligem Wetter . Sofort nach dem Zusammenstoß gerie¬
ten vier Wagen hinter der Lokomotive, in denen sich
viele Munitionsarbeiter befanden, durch ausströ¬
mendes Gas in Brand. Das Feuer griff so schnell
um sich , daß man die laut um Hilfe rufenden eingeschlos¬
senen Passagiere nur schwer erreichen konnte.

Geheimnisvolles Sinken eines Schiffes.
WTB . Newhork , 18 . Dez . (Reuter .) Gestern sank!

.im Northriver plötzlich ein Leichterschiff , von dem
533 Pferde von einem Dampfer verladen wurden . Die
Pferde ertranken . Die Polizei stellte eine Untersuchung,
an . Das Leichterschiff sank an demselben Ankers
Platz, bei dem kürzlich ein Schiff mit Zucker durch)
eine Bombe in Brand gesteckt wurde.

Die Vermählung Wilsons.
WTB . Washington , 19 . Dez . (Reuter .) Die Ver¬

mählung Wilsons mit Frau Galt fand ohne Festlichkeit statt.
Das Paar begab sich auf eine vierzehntägige Hochzeitsreise
nach dem Süden.

——— —» Li . i S— ——— — — —S———SSSSSE
Wenn jemand käme — wenn man sie beide hier in diesem
Schuppen entdeckte?

Mit einem Blick maß Graf Steinberg die Entfernung
bis zu der schmalen Stiege , welche in das Zimmer der
Gräfin führte. Dann nahm er rasch entschlossen den leb¬
losen Körper auf seine starken Arme und trug die Ohn¬
mächtige mit Aufbietung aller seiner Kräfte durch den im
Dämmerlicht liegenden Raum hinaus in den Hof . Mit
einer raschen Bewegung des Fußes warf er das Türchen
des Schuppens hinter sich ins Schloß

Sonderbar und riesengroß zeichnete sich der Schatten
der beiden Gestalten ab von dem grellbeleuchteten Kies
des Hofes.

Schwer atmend erreichte der Graf die kleine Treppe.
Er maß sie mit einem Blick ; sie war so steil, die Stufen
waren eigentlich nur Sprossen . Würde es ihm gelingen,
mit seiner Last hier emporzuklimmen?

Da klang von draußen ein scharfe» Hupensignal
herein . Ein dumpfes Geräusch verriet das Näherkommen
der Autos.

Nun gab es kein Zögern mehr.
Graf Heinrich Steinberg nahm alle seine Kraft und

Entschlossenheit zusammen . Langsam klomm er empor.
Als er,'' keuchend vor Anstrengung , den kleinen Vorbau

erreicht hatte , schob eben jemand den schweren Riegel des
Hoftores zurück. Und als er, mit einem letzten , großen
Schritt in das Zimmer tretend, nun die Tür desselben
hinter sich zudrückte und einen Augenblick, zu Tode er¬
schöpft , dicht neben dieser Tür stehenblieb , da vernahm er
von unten schon die lauten Stimmen der Chauffeure.

Sie waren also zurück und würden nun wahrscheinlich
drunten in dem Seitenhofe bleiben , denn dort sollte an
einem eigenen Tische im Schatten auch ihnen ein Mittag¬
mahl aujgetragen werden.

An ein Zurückkehren des Grasen auf der schmalen
' Ski - und durch den Seitenhos war also nicht mehr zu
deiu - n.

Mit einem verwirrten Blick sah der Graf sich um.
-Dann ging or schwankenden Schrittes aus das große Bett
zu , welches im Hintergrund des Zimmers stand, und legte
keine Last darauf nieder.

(Fortsetzung folgt .) , :



Ein beherzigungswerter Feldpostbrief.
HAT . G«n Feldpostbrief - den eine Frau des Halstergoues

v«u ihrem im Felde ' stehenden Mann erhielt , verdient , blaß er
der Oeffentktchkeit übergeben wird . Gr lautet:

. ., de» 8 - Dez . ^ 95,
Lieb « . I

'Uns Lein sitjtes Brieflein « uß ich Dir doch eine kleine
Auskunft erteilen : Du schreibst: . . . . habe gesagt . Du
sollest die Gerste nicht alle verkaufen , denn er erwarte immer
noch einen höheren Preis . Ich kan » es n :ch

'
: glauben , daß die

Leute zu Hause gar nicht genug bekommen , man hat doch zu
Friedenszeiten bloß 16 —IS Mk . per Doppelzentner erhalten
und jetzt 35FO Mk ., also nochmal soviel und dennoch
nicht genug? Ich habe Dir doch schon das letztemal ge¬
schrieben, Du sollest die Gerste alle verkaufen , denn solche in
Erwartung höherer Preise zurückzubehalten , geht gegen das
Gesetz und die Ordnung im eigenen Lands . Liebe . . . ,
man liest es ja in allen Zeitungen , wie sich die Regierung be¬
müht , damit , die Lebensmittel wicht zu teuer werden sollen, ja
meine Lieben , Ihr müßt auch weiter denken , nämlich an dke>
vielen Ar beilersfa milien, deren Ernährer auch im Fel¬
de stehen, um für unser Hab und Gut zu Kämpfen : diesen könnte
es egal sein , wie der Krieg ausgsinge , aber nein , sie helfen und:
streiten und Kämpfen , mit Gott , für König und Vaterland . Lie¬
be . I Habe letzthin in der Trierer Zeßtung gelesen,
daß Gutsbesitzer hundert und zweihundert Zentner Kartoffeln
unentgeltlich für notbedürftige Familien abgeliefert haben » ich
glaube , daß es im Oberamtsbezirk Waldsee wenig solche gibt . Ich
sage Dir deshalb nochmals , verkaufe Gerste und Hafer , soviel
Du entbehren kannst , die Preise sind ja festgesetzt. Ich kann es
einfach nicht begreifen , daß es Männer gibt , die zudem noch
Ehrenämter bekleiden und solch dummen Quatsch an
Frauen hinreden , möchte solch« nur einmal in die Lage der Bauern
im Feindesland wünschen . Liebe . sei also gut gegen
die Armen und Notbedürftigen , es kommt dlpch auf einige Zent¬
ner Kartoffeln nicht an , die Du ihnen gibst . Und nun will ich
Dich zum Schluß auf etwas aufmerksam machen . Weihnachten
steht nämlich vor der Tür und da möchte ich Dich L itten , einem
jeden von HMstergau im Felde stehenden Krieger eine kleine
Liebesgabe als Weihnachtspräsent zu senden, denn ich weiß aus
Erfahrung , daß dies einem jeden eine große Freude bereitet
und sie werden Dir solches gewiß nie vergessen . Handle also
für Dich und horch« nicht auf solch dummes Zeug » ich b«in,
offen gestanden , recht böse geworden , als ich Dein letztes Brießiein
gelesen Hab «.

Nun will ich schließen und grüße Dich herzlich
Dein treuliebender Mann

Schwäbische Helden.
Auszeichnung mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse und der

Goldenen Militär -Verdienstmedaille d : s Offiziers - Stellvertreters
Paul Schneider aus Stamm heim, Oberamts Calw und
besondere Veranlassung hiezu.

(K . M .) Im März 1915 erhielt das Regiment , um die
südwestlich von ihm in heftigem Gefecht liegenden Truppen zu
entlasten , den Befehl zum Angriff und Durchstoß aus einen vom
Feind besetzten Wald . Zur festgesetzten Zeit trat das in vordrerer
Linie befindliche Bataillon zum Angriff an . 12 . Kompagnie in
vorderster Linie unter Führung des Leutnants Vurr . Dicht
hinter dieser Kompagnie folgte mit den Maschinengewehren
Offiziers - Stellvertreter Schneider . Durch das unübers ch siche Ge¬
lände im Walde war der Anschluß im Bataillon verloren ge¬
gangen und die 12 . Kompagnie zu weit vorgedrungen . Bei,
einem plötzlichen Gegenstoß der Russen kam die 12 . Kompagi 'iie
mit ihrem Führer ernstlich in dje Gefahr umgangen und abge¬
fangen zu werden . Schneider die gefährliche Lage t« r Kom¬
pagnie erkennend , brachte sofort seine 4 Maschinengewehre in
Stellung und eröffnete gegen den von allen Seiten anstürmenden
Gegner ein derart vernichtendes Feuer , daß sein Angriff unter
größten Verlusten völlig ins Stocken kam und zusammenbrach^
Hiedurch war es - der 12 . Kompagnie möglich gemach , sich aus
ihrer gefährlichen Lage loszulösen und wieder den Anschluß an
das Bataillon zu gewinnen . Außerdem war durch dvs tat¬
kräftige unerschrockene Verhalten des Zuges Schneider das Ba¬
taillon in die Lage versetzt, den Angriff fortzusetzen , die be¬
fohlene Linie zu erreichen und zu behaupten.

Für diese brave Tat wurde Schneider mit dvm Eisernen Kreuz
1 . Klasse und der Goldenen Militär -Verdienstmedaille aus¬
gezeichnet.

Auszeichnung mir der Goldenen Miliiär - Bcrdiensinuickille
des Feldwebels Wilhelm Proß aus Sindelsingeu, Ober-
amts Böblingen und besondere Veranlassung hiezu.

(K . M .) Mit Stolz gedenkt jeder Angehörige des 7 . Regi¬
ments des Tages von Chateau de Flandres . Das 1 . Bataillon
hatte den stark befestigten Park dieses Schlosses zu stürme !».
Unter dem heftigsten feindlichen Artillerie - , Maschinengewehr-
und Gewehrfeuer arbeiteten sich die ersten Kompagniien an den
Fe .ind heran . Die Verluste waren groß , so daß Feldwebel Proß
ohne weiteren Befehl das Kommando über seine Kompagnie
übernehmen muhte . Da die Zahl der Tapferen unter dem
feindlichen Feuer immer mehr zusammenschmolz, erbat sich Proß,
noch 2 Kompagnien zur Unterstützung , die dann auch bald (2
Uhr . nachmittags ) in gleicher Höhe links verlängerten . Um
4 Uhr nun glaubte Proß die Zeit zum Sturm gekommen und
da » Heldenstück sollte gelingen . Der Hornist blies das Säg -nal^
mit Hurra , trotz Feuerhagel , ging es los auf oen Feind . Der
Graben wurde völlig Lberrannt . Was sich nicht ergab , wurde
niedergemacht . Die Widerstandskraft dies Fchnies war ge¬
brochen.

Amtliches.
Mavl - «ud Klauenseuche i« Spielberg.

"" ml - und Klauenseuche in Spielberg ist erloschen.
!* ren Maßregeln werden aufgehoben und die Ge-
mer. Gleiberg in das Beobachtungsgebiet von Altckrsteig
und Egenhausen einbezogeu.

Me beite Geleaenbeit
Leser unserer täglich erscheinenden Zeitung zu werden,

« W - ist jetzt geboten.

Landesnachrichten.
IMtnrtelg » 20. Dezember 1918.

* Die Silberne Verdienstmedaille wurde verliehen:
Musketier Andreas Blaich von Beuren, Jakob S ch lee,
Sohn des Schreinermeisters Schlee in Herzogsweiler.

* Die ordentliche« Schwnrgerichtsfitznngen des 1 . Vier-
teljahrs 1916 beginnen in Tübingen am Montag den
24 . Januar 1916 , vormittags 10 ^ Uhr . Zum Vorsitzen¬
den ist ernannt worden der Landgerichtsdirektor Dr . Kopfs.
— Die Sitzungen des Schwurgerichts in Rottweil und
Hall fallen im 1 . Vierteljahr 1916 aus , da dort verhand¬
lungsreife Strafsachen nicht vorhanden sind.

" Avsstellnng der FranenardeitSschnle . Am gestrigen
Sonntag war die Weihnachts -Ausstellung der hiesigen Frauen¬
arbeitsschule für viele das Ziel ihrer Wanderung . Es war
auch der Mühe wert , diese Ausstellung zu besuchen, die im
Vruderhaus untergebracht und sehr nett zusammengestellt
war . Es war eine große Anzahl ausgestellter Arbeiten ver¬
treten und zwar in allen Arten der Näh - Strick - und
Kleidungskunst eic . und man darf sagen , daß die Schülerinnen
der Frauenarbeitsschule ganz hervorragendes geleistet haben,
das ihnen und insbesondere der tüchtigen Arbeitslehrerin,
Fräulein Neef , alle Ehre macht und eine vorzügliche Em¬
pfehlung der hiesigen Arbeitsschule darstsllt die im letzten
Kurs auch von Frauen , insbesondere aber von hiesigen und
auswärtigen Mädchen zahlreich besucht war.

ss Nagold , 19 . Dez . (Weihnachtsfeier .) Die Liebes-
gabenabteilung des Roten Kreuzes wird auch in diesem
Jahre wieder eine Weihnachtsfeier für die Verwundeten im
hiesigen Reservelazarett halten . Auch für die Kinder aus¬
marschierter Einwohner ist eine Bescherung auf dem Rathause
geplant.

- Calw , 20 . Dez . In dem Geschäft von I . Strudle
auf dem Marktplatz ereignete sich heute Nacht ein bedauerns¬
wertes Unglück. 2 Ladenfräulein hatten ehe sie sich zur
Ruhe begaben , noch den Ofen mit Kohlen geheizt und wahr¬
scheinlich vergessen den Ofen zu schließen. Als sie heute
früh nicht zum Frühstück erschienen, wurde nach ihnen ge¬
sehen. Das Zimmer war mit Kohlengas angefüllt und beide
Fräulein lagen wie leblos im Bett . Sofort angestellte Be¬
lebungsversuche halten bei dem einen . Fräulein Erfolg , bei
dem anderen leider nicht . Die Inhaberin des Geschäfts wird
sehr bedauert , da sie während des Kriegs 1 Kind und ihren
Mann im Felde verloren hat und nun kommt dies weitere
Unglück dazu.

- Edelweiler , 19 . Dez . Die bürgerlichen Kollegien be¬
schlossen in letzter Sitzung , jedem von hier ausmarschierten
Soldaten sowie denen , die sich noch in der Garnison be¬
finden eine Weihnachtsgabe von je 10 Mk . aus der
Gemeindeküsse zu verwilligen , welche bereis deren Eltern oder
Angehörigen ausbezahlt wurden , damit sie' s noch rechtzeitig
den Lieben im Felde vor Weihnachten zuschicken können.
Voriges Jahr wurde die gleiche Weihnachtsgabe gegeben . Wir
glauben , daß es unsere Wackeren im Felde mit Freude er¬
füllt und sie aufs neue anspornt ihre Pflichten getreu zu
erfüllen , wenn sie fühlen dürfen , daß in der Heimat warme
Herzen ssi - si ? srsilaaen.

(- ) Stuttgart , 18 . Dez . (50 Jahre .) Am 23.
Dezember vollendet Herzog Albrecht von Württemberg , >
des Herzogs Philipp von Württemberg ältester ' Sohn,
der sich als Führer einer Armee in siegreichen Kämpfen
cm der Westfront seit Kriegsbeginn großen Ndlhm er¬
worben hat , sein 50 . Lebensjahr . Wir alle in der Hei¬
mat gedenken an diesem Tage des wichtigen Lebensab¬
schnittes unseres Thronfolgers und wünschen ihm von
Herzen den Lorbeer des Krieges und die Segnungen ei¬
nes baldigen , langen Friedens.

(-) Rvttweil , 18 . Dez . (Kindlicher Unver¬
stand . ) In einem Orte des Bezirks herrscht die Maul¬
und Klauenseuche . Bekanntlich wird au den Stallungen,
in denen sich verseuchtes Vieh befindet , ein weißes Pla¬
kat an die Türe geheftet , damit jedermann weiß , daß
Borsicht geboten ist . Nun kam es dieser T^ ge v»r,
daß in einem seuchenfreien Gehöft die . Ochsen gepfändet
wurden . Kaum wgr der Gerichtsvollzieher verschwunden,
sprang schon das ' Ojährige Bübchen des Gepfändeten zum
Nachbarn mit Pen Worten : „ So , jetzt hen m ' r an dia
Klauaseuch , aber wo ärger als ihr , denn unser Bich
Hot da Zettel um d ' Hörner rom !" ,

(-) Rosenfeld . (OA . Sulz ), 18 . Dez . (Nicht be¬
stätigt . ) Verwaltungspraktikant Klein , der bei der am
lö . N-ovember stattgefundenen Stadtschultheißenwahl die
größere Mehrheit der Stimmen auf sich vereinigte , ist
von der Regierung nicht als Stadtschultheiß bestätigt wor - ,
den . -

j l
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'

(-) Urach , 18 . Dez . (Le 'derdieb stahl .
') In

einer Loymühlc wurde , während der Eigentümer im Felde
jstehi, in den letzten Tagen ein fast neuer Treibriemen
ae,, .vpten . Bei den hohen Lederpreisen soll der Verlust
6—700 Mk . betragen . Nach dem Dieb wird gefahndet.

(- ) Saulgau , 18 . Dez . (Brand . ) In der Ze-
mentwa von Wilhelm Zondle ^ brach Feuer auch
das so ^ um ' sich griff , daß das Fabrikgebäude in
kurzer Zeit vollständig niederbrannte . Das gesamte Mo¬
biliar samt der ' s inrichmng , Maschinen , Modellen
ni .d Geräten ist vernichtet . Der Gesamtschaden beträgt
Mindestens 20000 Mark . Ueber die Entstehnnasursache
ist nichts bekannt.

(-) Waldsee , 18 . Dez . (Herbes Mißgeschick .)
Von herbem Mißgeschick wurde ein " der russischen Front
befindlicher Sohn des Flasckme '

. . . . -̂ ,iers Fräukä betrof¬
fen . Als er freudigen Herzens im Begriff war , nach har¬
ten Strapazen zum erstenmal auf längeren Urlaub in
die Heimat zu fcchre », auf dem Bahnsteig , des Warschauer
Bahnhofs schwerbepackt ausrutschte , brach er einen Unter¬
schenkel und mußte i« ein dortiges - Lazarett verbracht
werden . Auf ein fröhliches Weihnachten im Elternhaus
muß der junge Krieger verzichten . . „

(-) Boin Bodensee , 18 . Dez. (Erschossen .)
'

Der frühere Gemeinderechner Wieser von Fützen wollte
die schweizerische Grenze überschreiten , um in der Schweiz
Kommissionen zu machen . Als er auf die mehrmaligen
gesetzlichen Zurufe „ Halt !" ruhig weiter ging , gab der
badische Grenzaufseher zwei Schreckschüsse ab . Wieser
kümmerte sich nicht darum , und nun gab der Wachtposten
einen scharfen Schuß ab, der denselben in die Lunge
traf . Sterbend gab er dem Grenzaufseher zur Antwort:
„ Ich verzeihe Ihnen , Sie haben nur Ihre Pflicht und
Schuldigkeit getan .

" Die Sache ist umso bedauerlicher,
als der Erschossene letztes Jahr einen Sohn im Felde
verloren hat.

(-) Sigmaringen , 18 . Dez . (Ein Lebenszei¬
chen .) Bei der Familie des Polizeidieners Lorch traf
die freudige Nachricht ein , daß der 28 Jahre alte Sohn
Georg , der schon beinahe 9 Jahre bei der Handelsmarine
dient und von dem man seit Kriegsausbruch nichts mehr
hörte , sich wohlbehalten in Manila (Philippinen ) be¬
endet.

Letzte Nachrichten.
WTB . Rom , 20 . Dez . Aus dem gestrigen italienischen

Militärbulletin geht Herbor, daß weitere 8 Generale verab¬
schiedet worden sind.

WTB . Berlin , 20 . Dez. Das „ Berliner Tageblatt'
meldet : Eine Pariser Meldung des Lyoner „ Nouvelliste " be¬
sagt , daß die in Valona gelandete « italienische « Truppen,
deren Stärke ungefähr 30 000 Mann betrage , ins Innere
Albaniens gesandt wurden . Diese Truppen sollen eine Kon-
zentrationsbasis für die nach Montenegro und Albanien ge¬
flüchteten Serben vorbereiten , die Verproviantierung dieser
Truppen und der serbischen Zivilbebölkerung sichern, die
Straßen für eine spätere Offensive in Stand setzen und den
Aufstand der albanischen Stämme eindämmen.

WTB . Berlin , 20 . Dez . Einer Konstantinopeler De¬
pesche des „ Berliner Lokalanzeigers ' zufolge gelang es der
türkische « Armee , die englische Linie bei Kut -el -Amara z«
durchbreche «, sodaß ei« Teil der englische« Armee von re¬
gulären türkische « Truppen eingeschlofse« ist und der andere
Teil von Arabern verfolgt wird.

WTB . Berlin , 20 . Dez . Wie der „ Berliner Lokalan¬
zeiger" aus Haag erfährt , wurde der Londoner „ Central
News " aus New -Iork gemeldet , Präsident Wilson habe einen
Erlaß unterzeichnet , wonach niemand ohne Paß die Ber¬
einigte « Staaten verlasse« darf.

WTB . Berlin , 20 . Dez . Nach einer Meldung des
„Berliner Lokalanzeigers ' aus Haag berichtet die „Daily
News '

, daß in Montreal eine Versammlung stattfand , in
der Bouraffa , der Führer der nationalistischen Partei , über
den Krieg und Kanadas Teilnahme daran sprach . Er
forderte , daß Kanada sich unabhängig erklären solle. Unter
allgemeinem Lärm und förmlichen Straßenkämpfen endete
die Versammlung.

WTB . Berlin , 20 . Dez . Nach einer Pariser Meldung
des „ Berliner Lokalanzeigers " hat auch die französische
Dampfergesellschaft Meffageries Maritimes beschlossen , den
Snezkanal nicht mehr zu benutzen . Andere größere Fracht¬
dampfergesellschaften seien dem Beschluß beigetreten.

WTB . Berlin , 10 . Dez . Einer Bukarester Nachricht der
„ Deutschen Tageszeitung " zufolge hat der chinefische Staats¬
streich und Chinas Streben zum Kaisertum Japan z« einer
größeren Aktion veranlaßt . Japan habe von China Auf¬
klärungen verlangt . Eine Abteilung der japanischen Kriegs¬
flotte sei nach dem Hafen von Pekelier abgegangen , um die
Antwort auf eine diesbezügliche Note abzuwarten.

WTB . Berlin , 20 . Dez . Die Beantwortung der öster¬
reichisch -ungarische« Note durch die Vereinigte « Staaten
wird in der „ Voffischen Zeitung als keine leichte Aufgabe
hingestellt . In der Note werde das amerikanische Kabinett
in gebührender Weise darauf aufmerksam gemacht , daß es im
diplomatischen Verkehr schließlich noch Formen gibt , die auch
die Vereinigten Staaten beachten müssen.

Handel und Verkehr.
0 ) Stuttgart , 18 . Dez . (Schl acht vieh märkt .) Aus

ren Schlachtviehmarkt wurden zugetrieben : 119 Großvieh , 43 Käl-
üer und 72 Schweine . Unverkauft sind : Alle verkauft . Die
Preise sind folgende : Bullen 1 . Qualität 125 bis >128 : Stiere
t . ^Qualität 135 bis 143 : Iungrinder 2 . Qualität 125 bis 133:
Kälber I . Qualität 134 bis 140, 2 . Qualität 125 dis 132. Schwei-
n« vollfleischige über 120 Kilo 09 . vollflckschige über 100 bis 120
Kilo 00 . oollfleifchige über 80 bts IM Kilo 00, über 60 bis 80
Kilo 00 , unter 60 Kilo 00 . Sauen 00 . Verlauf des Marktes:
lebhaft . Schweine waren zur Marktzeit Keine vorhanden : sie,
wurden vor de - Markt abgejchlachtet . ' >

Wetterbericht.
Die Voraussetzungen für die augenblickliche Wetter¬

lage dauern fort . Am Montag und Dien -stag ist
mäßig kaltes , vielfach trübes , <cker meist trockenes Wetter
zu ' erwarten.

>Kries - chro» ik 1S14 - «M

» ». V,, « » b « r : Der Kaiser ha« sich nach sch« , ohM^ n
Wiederherstellung wieder -or Front b-geb« . ,

E » 3m Westen stellen die Verbündeten ihr« erfchglosrn An-
griffe »ei Rk « up,rt und Birschoot« «tu.

— . Angriffe »er EugUluder^ bei La Baff « « « erd«« ab-
HNviest« . D
— Die Russen stellen sich wieder a« Rmvba-Flutz.
— EM drntscher Flieger wirft Uder « alai« Bomben ah.

Für die Schriftlettung verantwortlich: LuZdwig Lank.
Druck urck Verlag der W. Rieker 'schen "yuchdruckerei, Mensteig.



Auf Weihnächte« empfehlen wir unser reichsortiertes Lager in praktischen Seschenkartikel «, wie

Gesangbücher
in großer, schöner Auswahl.

SesangbnchtSfchchen

Gebet- und Predigtbücher

Kochbücher und Kochrezeptbücher.

Vergißmeinnicht

Geschäftsbücher u. Briefordner

Notizbücher, sowieSchreib-
undAbreiß-Kalender ISIS.

Bücher «nd Schriften
für Erwachsene und für die Jagend.

NichtvorrLtiges wird schnellstens ohne jeden
Preisansschlag geliefert!

Bilderbücher vnd Zngendschristen
in schöner Auswahl und zu billigsten Preisen.

— Schulbücher
Schreib - und Zeichemnaterialien.

Albums
für Photographien , Postkarten, Briefmarken.

Poesie - «nd Schreibalbum.
Brieftaschen.

Schreibmappen und Schreibunterlagen.
Briefkafsetten

mit gediegenen Füllungen.
Tinteuzeuge.

Brieföffner und Briefbeschwerer
Briefwagen.

Reißzeuge , Farbkasten.
feinste Photographie -Rahmen

Druckereien.

W. Rieker'L Buchhaudlnng , Altensteig
Alteusteig -Stadt.

Zur Lösung von

ßMIMIl
wodurch einerseits die Glückwünsche zum Jahreswechsel, andererseits der
Verzicht auf persönliche oder schriftliche Beglückwünschung zum Ausdruck
gebracht werden sollen, wird hiemit eingeladen.

Die Kartenabgabe erfolgt durch die- Armenpflege (Stadtpfleger Lutz)
gegen Bezahlung von mindestens 1 Mk.

Die Namen der Kartenabnehmer werden noch vor Jahresschluß in
diesem Blatt veröffentlicht.

Der Erlös aus den Karten wird zu Armenzwecken verwendet.
Den 18. Dezember 1915.

Für die Ortsarmenbehörde:
Stadtpfarrer : Haug. Stadtschultheiß : Welker.

Altensteig.

Von größerer Sendung frisch eingetroffener

Holz Schuhe
empfiehlt billigst

Angnft Geeger
Telefon 6 » .

Altensteig.

Xsrdiähsmiieii
Steh - Häng - und Wand - Lampen

Große Auswahl Billige Preise.
Schönstes u. billigstes Licht. Beeunstnnde ea. S Pfg.
empfiehlt

Paul Schaupp.

« »LI

VorLllglioI, « « «--»»Isung ->« s

I°sL,rtIt : « sn » 8clinsrLl ^r»irI,S . r» . ,, . H . , ,
SrbZltUcb in ^ .polkeken , OwAorlen . p ^ rlümsl-ie - uncl k̂ nzeur -Oesetiäften.

Altensteig.

Mein großes Lager in

in allen Preislagen erlaube ich mir für den Bedarf auf

Für Geschenkzwecke eignen sich
Glas Porzellan

»matte ölimenvaseu cakelservice
Liersätze siaslerservice

reeferviee
rckorfttze
Lechermit Goldrand u . SchriftNnnieaiener
Min - stömer vvstteiler
Äein-6Iäser »matte ffaneetaffen

Metallwaren
LafelauMtzr
vroistörve
ZchreidMge
siauchservice
yonlgaosrn
Sriee- unüiriee - unü Lairerüssrn
Lesteche

Weihnachten angelegentlichst zu empfehlen,
im Besonderen:

Steingut
ffilchritgarnttiir ««
Äaschtilchgarnilurrn
Sewürffchränlrr
Vttlmentöpfe
Liumnampein
Msllerne ffatteetaffen
reeservice

Son 'tiges
?lgi»rrn
Kipper
Zervieriabletten
Snirochapparate
Merseiüei . mtt Deckel
Ztrlnkrjige mit Deckel
ffüchenpiattrn mit Nickelrand

Geräucherte

Aale
sind frisch eingetroffen bei

Chr . Burghard jr.
Altensteig.

Auf einen eintreffenden Waggon
beschlagnahmfreie holl, frische

Wmöbeir

L rv . Lutz Nachf , Fritz Bühler jr.

für Pferde , Schweine , Rind¬
vieh «nd Schafe

pro Ztr. 4.50 —5 . — Mk ., je nach
Abnahme, nimmt Bestellungen ent¬
gegen so lange der Vorrat reicht.

G . Schneider.
Tel . s

Gestorbene.
Freudenstadt : Carl Bühler , alt

Schwanenwirt, 77 I.
Calw : Marie Ruf , geb. Schmid.

K. Forstamt Altensteig.

H«Ij Pklkmf.
Am Donnerstag , de » 2S .Dez.

2 Uhr in Sbhausen im „ Wald-
Horn * aus Staatswald Grashardt
Abt. Hardt u. Nonnenwald Abt.
Swckhalde Rm : 46 Anbruch, 644
Reis auf Haufen, 2 Lose Schlag¬
raum.

Altensteig.
Sofort oder später wird hier eine

freundliche

Wohnung
mit etwa 3 Zimmern und Zubehör
zu mieten gesucht. Angebote unter
A . Z an die Exp . ds . Bl.

Altensteig.

Mü 'M»
Frisch eiugetroffeu:
Schweinsrippchen
mit Fildersanerkraut

in ca . 500 Gramm - Dosen Mk. 1 .25

Schwar;w. Rauchfleisch
mit Fildersanerkraut Mk. 1 . 25

Schlachtfchüflrl
( Metzelsnppe) Mk. 1 .40

Leber- u. Grieben -Wurst
mit geröst. Kartoffeln u. Sauce

Mk. 1 .—

Leber- u. Grieben -Wurfl
mit Fildersanerkraut « . geröst.

Kartoffeln Mk. 1 .—

Leberwurst
süddeutsche Art Mk . 1 .40

Blutwurst
süddeutsche Art Mk. 140

Kalbs - Braten
Mk. 1 .25

gebratene Gans
mit Fildersanerkraut Mk . 1 . 50
Nürnb . Vchfenmaulfalat

feinst Mk. 1 .—
Sardinen in Vel

1 Dose Mk. —.45
Sardinen in Oel

1 Dose Mk. — .65
Xv , Die Stntrg . Fleischkonseroen^
fabrff teilte mir mit, daß dieselbe
betreffs Güte «nd Haltbarkeit für
sämtliche Konserve « einstehe.

Chr.Kkrghardjr.
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